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§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr des Vereins 

(1) Der Verein führt den Namen „Stadtforum Friedrichshafen e. V.“. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Friedrichshafen. 

(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(4) Der Verein ist in das Vereinsregister eingetragen. 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

(1) Der Verein hat den Zweck, die Entwicklung und Attraktivität der Stadt Friedrichshafen zu fördern. 

Insbesondere soll langfristig die Anziehungskraft, das Image und die zentrale Bedeutung als Ort des 

Einkaufens, des Tourismus, der Kultur, der Freizeit, der Bildung, des Sports sowie als 

Innovationsstandort gesteigert werden. 

(2) Der Verein verfolgt diese Ziele durch eigenes Wirken, Förderung und Durchführung geeignet 

erscheinender Maßnahmen. Er kann sich jedoch auch anderen Organisationen mit gleicher Zweck- 

und Zielrichtung anschließen, bedienen oder mit ihnen kooperieren.  

(3) Der Satzungszweck wird insbesondere durch folgende Maßnahmen verwirklicht:  

a) Vertretung der Interessen der Mitglieder, z. B. durch Mitarbeit in entsprechenden Gremien, 

b) Förderung einer qualitätsvollen Stadtentwicklung mit ihren verschiedensten Facetten, 

c) Entwicklung, Organisation und Durchführung zielfördernder Aktivitäten und Veranstaltungen, 

d) Förderung des Tourismus und der touristischen Infrastruktur in Friedrichshafen, Ailingen, sowie 

den anderen Ortschaften und Teilorten, 

e) Gemeinschaftswerbung, z. B. durch Förderung und Durchführung eines ganzheitlichen Marke-

tings für Friedrichshafen, 

f) Förderung einer multifunktionalen und attraktiven Innenstadt, 

g) Förderung und Durchführung von Maßnahmen zur Kaufkraft- und Kundenbindung, 

h) Fortbildung und Vernetzung der Mitglieder, 

i) Mitwirkung an Maßnahmen des Stadtmarketings und Tourismus der Stadt Friedrichshafen zur 

Außendarstellung (v. a. Öffentlichkeitsarbeit, Medienarbeit, Werbung, Event-Marketing) und 

Zusammenarbeit mit allen am Wohle der Stadt Friedrichshafen interessierten Kräften, insbe-

sondere des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes, des Tourismus, des Handels, des Hand-

werks, der Industrie, der Dienstleister, der Banken, der Bildungseinrichtungen, der städtischen 

Behörden und stadtnahen Betriebe, der Haus- und Grundeigentümer, der Verbände, der Ver-

eine und sonstigen Institutionen aus Kultur, Sport und Freizeit. 

(4) Der Zweck des Vereins ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet. Etwaige 

Überschüsse dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

(5) Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person 

durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen begünstigt werden. 
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§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede vollgeschäftsfähige natürliche Person werden. Mitglied des Vereins 

können ebenfalls juristische Personen des öffentlichen oder des privaten Rechts sowie 

Personengesellschaften und Verbände werden. 

(2) Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, in dem sich 

der Antragsteller zur Einhaltung der Bestimmungen und zur Förderung der Ziele dieser Satzung 

verpflichtet. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Die Mitgliedschaft wird mit 

Aushändigung einer schriftlichen Aufnahmebestätigung wirksam. 

 

§ 4 Ende der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod - bei juristischen Personen durch Wegfall, Liquidation oder 

Auflösung - durch freiwilligen Austritt oder durch Ausschluss aus dem Verein. 

(2) Der freiwillige Austritt ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres zulässig. Der Austritt ist schriftlich 

unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten zum Ablauf des Kalenderjahres (spätestens zum 30. 

September) gegenüber dem Vorstand zu erklären. 

(3) Der Ausschluss ist möglich aufgrund vereinsschädigenden Verhaltens, wegen Beitragsrückständen, 

die mindestens einem Jahresbeitrag entsprechen, bei Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte oder 

einem sonstigen wichtigen Grund.  

(4) Der Ausschluss eines Mitglieds wird vom Vorstand des Vereins mit einfacher Mehrheit beschlossen, 

nachdem dem betroffenen Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben wurde. Der 

Ausschluss wird sofort mit der Beschlussfassung wirksam und ist dem Mitglied unverzüglich 

schriftlich mitzuteilen. 

(5) Ein Mitglied hat nach Beendigung der Mitgliedschaft keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen.  

 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 

(1) Die Mitgliedschaft ist beitragspflichtig. 

(2) Die Mitgliederversammlung beschließt eine Beitragsordnung mit 2/3-Mehrheit der abgegebenen 

und gültigen Stimmen. Wenn keine 2/3-Mehrheit zustande kommt, genügt in einem weiteren 

Abstimmungsgang die einfache Mehrheit.  

(3) Beiträge, Zuschüsse und Spenden dienen ausschließlich dem Vereinszweck. 

 

§ 6 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
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§7 Vorstand  

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus 

• dem / der ersten Vorsitzenden, 

• dem / der zweiten Vorsitzenden, 

• dem / der ersten stellvertretenden Vorsitzenden, 

• dem / der zweiten stellvertretenden Vorsitzenden, 

• den geborenen Mitgliedern gemäß § 7 (2) dieser Satzung und 

• mindestens sechs Beisitzenden gemäß § 7 (3) dieser Satzung.  

 

(2) Als geborene Mitglieder gehören dem Vorstand an: 

  

o der Ortsvorsteher / die Ortvorsteherin von Ailingen (für den Tourismus in Ailingen 

und den anderen Ortschaften) sowie  

o der Vorsitzende / die Vorsitzende der Ortsgruppe Friedrichshafen des Deutschen 

Hotel- und Gaststättenverbandes (DeHoGa).  

Kann ein geborenes Mitglied seinen Vorstandssitz nicht ausüben, so ist es berechtigt, eine 

geeignete Person zur Übernahme dieses Sitzes vorzuschlagen (sog. personelles Vorschlagsrecht). 

Die vorgeschlagene Person wird durch Wahl der Mitgliederversammlung berufen. Wird diese nicht 

gewählt, sind die geborenen Mitglieder berechtigt eine andere Person vorzuschlagen. Das 

Vorschlagsrecht besteht so lange, bis der Vorstandssitz besetzt ist.  

(3) Die Zusammensetzung der Beisitzenden soll die Mitgliederstruktur widerspiegeln. Hierzu sollen die 

Beisitzenden verschiedene Mitgliedsgruppen repräsentieren, insbesondere aus Einzelhandel, 

Tourismus (Hotellerie, Privatvermieter, Leistungsträger), Gastronomie, Dienstleistung und Freie 

Berufe, Handwerk und produzierendem Gewerbe. Die konkrete Anzahl der Beisitzenden wird von 

der Mitgliederversammlung unter Beachtung der Mindestanzahl von sechs Beisitzenden vor der 

Wahl des Vorstands festgelegt. 

 

(4) Der Verein wird im Sinne des § 26 BGB gerichtlich und rechtsgeschäftlich vom ersten Vorsitzenden 

oder dem zweiten Vorsitzenden jeweils mit Alleinvertretungsrecht vertreten. 

(5) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, gerechnet von 

der Wahl an, gewählt. Der Vorstand bleibt jedoch bis zur Neuwahl im Amt. Wiederwahl ist zulässig. 

Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können, mit Ausnahme der 

geborenen Mitglieder und von geborenen Mitgliedern vorgeschlagene Personen, nur Mitglieder 

des Vereins oder deren Vertreter gewählt werden. Mit Beendigung der Mitgliedschaft endet auch 

das Amt eines Vorstandsmitgliedes. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so kann der 

Vorstand für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen. Die Wahl der 

Vorstandsmitglieder kann durch Handzeichen erfolgen, wenn kein anwesendes Mitglied eine 

geheime Wahl verlangt. Die Wahl des Vorstandes kann en bloc erfolgen, wenn keines der 

anwesenden Mitglieder etwas dagegen hat. 

(6) Der Vorstand wählt in seiner ersten Sitzung nach den Vorstandswahlen aus der Mitte seiner 

Mitglieder für zwei Jahre den / die ersten und zweiten Vorsitzende(n) sowie ihre beiden 

Stellvertreter. Unter den Vorsitzenden und ihren Stellvertretern ist mindestens ein Mitglied mit Sitz 

und Stimme aus dem Bereich Tourismus zu berufen. Findet sich aus dem Tourismus kein Kandidat 
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kann der Vorstand bei der Wahl der Vorsitzenden und ihrer Stellvertreter mit 2/3 Mehrheit der 

Anwesenden davon abweichen.   

(7) Die Aufgabe des Vorstandes besteht insbesondere in der Leitung des Vereins im Rahmen der 

Satzung und nach Maßgabe der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Der Vorstand ist für alle 

Angelegenheiten des Vereins zuständig, wenn sie nicht durch diese Satzung der 

Mitgliederversammlung zugewiesen ist. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Verabschiedung des Wirtschaftsplans. Aus dem Wirtschaftsplan muss ersichtlich sein, wie viele 
Mittel in die Förderung des Tourismus fließen sollen; 

b) Entgegennahme des Jahresabschlusses; 
c) Einberufung, Vorbereitung und Nachbereitung der Mitgliederversammlungen; 
d) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 
e) Beschlussfassung über die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern; 
f) Einrichtung von Projektgruppen. 

 

(8) Beschlüsse des Vorstands können auch schriftlich, fernmündlich, per E‑Mail oder im Rahmen einer 
Online- oder Video-Konferenz gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu 
dem Verfahren schriftlich oder fernmündlich erklären. Schriftliche, fernmündliche oder per Online- 
bzw. Video-Konferenz gefasste Vorstandsbeschlüsse sind schriftlich niederzulegen und von einem 
der beiden Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

(9) Sitzungen des Vorstandes werden nach Bedarf von einem der beiden Vorsitzenden einberufen und 
geleitet. Eine Vorstandssitzung ist auch dann einzuberufen, wenn mindestens drei Vorstandsmit-
glieder die Einberufung einer solchen Sitzung fordern.  

(10) Der Vorstand kann zur Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben und zur Führung des Vereins 
einen hauptamtlichen Geschäftsführer bestellen oder eine juristische Person mit der Geschäftsfüh-
rung (Geschäftsstelle) beauftragen. Die Einzelheiten werden in einem gesonderten Vertrag gere-
gelt. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für: 

a) Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes des Vorstandes  

b) Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer 

c) Entlastung des Vorstandes 

d) Beschluss der Beitragsordnung 

e) Wahl der Mitglieder des Vorstandes, ausgenommen davon sind die in § 7 aufgeführten 

geborenen Mitglieder des Vorstandes  

f) Wahl der Kassenprüfer 

g) Festlegung und Änderung der Vereinssatzung. Änderungen der Satzung bedürfen der Mehrheit 

von 2/3 der abgegebenen Stimmen der Mitgliederversammlung. 

(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist einmal im Jahr mit einer Frist von zwei Wochen unter 

Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Vorstand schriftlich (vgl. § 126 BGB, d. h. auch durch 
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Telefax oder E-Mail) unter Angabe der vorläufigen Tagesordnung einberufen. Maßgeblich für die 

Einhaltung der Ladungsfrist ist der Zeitpunkt der Aufgabe der Einladung zur Post an die letzte vom 

Mitglied dem Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse bzw. deren Versendung an die letzte 

vom Mitglied dem Verein schriftlich mitgeteilte Telefax-Nr. oder E-Mail-Adresse. 

(3) Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen vom Vorstand in der Regel binnen zwei 

Wochen, in besonders dringlichen Fällen binnen einer Woche, einberufen werden, wenn das 

Interesse des Vereins es erfordert oder wenn ein Viertel der ordentlichen Mitglieder dies schriftlich 

unter Angabe der Gründe verlangt. 

(4) Ordentliche bzw. außerordentliche Mitgliederversammlungen können als reine 

Präsenzversammlung oder virtuell unter ausschließlichem Einsatz technischer 

Kommunikationsmittel oder in hybrider Form erfolgen. Der Vorstand entscheidet darüber nach 

freiem Ermessen und teil den Mitgliedern dies in der Einberufung mit. Eine virtuelle 

Mitgliederversammlung findet in einem nur für Mitglieder mit ihren Daten sowie einem 

gesonderten Passwort zugänglichen Chat-Raum statt. Das jeweils für die aktuelle Versammlung 

gültige Passwort wird durch eine gesonderte E-Mail oder per Brief vor der Versammlung bekannt 

gegeben. Sämtliche Mitglieder sind verpflichtet, ihre Zugangsdaten und das Passwort geheim zu 

halten und keinem Dritten zugänglich zu machen. 

(5) In der Mitgliederversammlung hat jedes ordentliche Mitglied eine Stimme. Zur Ausübung des 

Stimmrechtes können Mitglieder im Falle der Verhinderung einen Vertreter, der ebenfalls Mitglied 

sein muss, schriftlich bevollmächtigen. Eine Person darf nicht mehr als drei fremde Stimmen 

vertreten. Der erste oder zweite Vorsitzende leitet die Versammlung. Die Mitgliederversammlung 

beschließt die Richtlinien der Vereinsarbeit. 

(6) Die Mitgliederversammlung beschließt, soweit diese Satzung nicht andere Bestimmungen vorsieht, 

mit einfacher Mehrheit der durch die Anwesenden oder vertretende ordentliche Mitglieder 

abgegebenen Stimmen; Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt.  

(7) Die Beschlussfähigkeit ist dargestellt, wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde. 

(8) Über die Beschlüsse von Mitgliederversammlungen ist ein schriftliches Protokoll zu führen. Das 

Protokoll ist vom ersten oder zweiten Vorsitzenden oder von einem ihrer Stellvertreter und dem 

Protokollführer zu unterschreiben. Zur Information der Mitglieder muss das Protokoll binnen vier 

Wochen nach der Mitgliederversammlung in der Geschäftsstelle des Vereins oder an einem 

anderen vom Vorstand bestimmten und den Mitgliedern zur Kenntnis gebrachten Ort ausgelegt 

werden. 

 

§ 9 Projektgruppen 

(1) Zur fachspezifischen oder thematischen Arbeit können Projektgruppen eingerichtet werden. Neben 

einer Projektgruppe für Tourismus und einer für Handel können weitere feste oder befristete 

Projektgruppen gebildet werden. Projektgruppen sind kein Organ des Vereins.  

(2) Projektgruppen werden vom Vorstand eingerichtet. Jede Projektgruppe hat mindestens ein 

Mitglied des Vorstands anzugehören.  

(3) Die Projektgruppen werden von einem Sprecher geleitet, der von den Mitgliedern der 
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Projektgruppe gewählt wird. Die jeweiligen Projektgruppensprecher müssen Vereinsmitglied sein, 

müssen aber nicht dem Vorstand angehören. Die Projektgruppe beschließt selber über die 

Sitzungshäufigkeit. 

(4) Projektgruppenmitglieder können auch natürliche bzw. juristische Personen werden, die kein 

Vereinsmitglied sind. 

(5) Im Vorstand ist regelmäßig aus der Arbeit der Projektgruppen zu berichten. 

 

§ 10 Prüfung der Kassengeschäfte 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt aus der Mitte der Mitglieder zwei Kassenprüfer sowie einen 

stellvertretenden Kassenprüfer, die nicht Mitglieder des Vorstandes sein dürfen. Sie werden auf die 

Dauer von zwei Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. Sie bleiben jedoch bis zur Neuwahl im 

Amt. Eine Wiederwahl ist möglich. Der stellvertretende Kassenprüfer ist zur Prüfung berufen, wenn 

einer der gewählten Kassenprüfer ausfällt. 

(2) Die Prüfung der Kassengeschäfte erfolgt mindestens einmal jährlich durch die Kassenprüfer. 

(3) Sie erstatten der Mitgliederversammlung Bericht über die Prüfung, bevor diese über die Entlastung 

des Vorstandes beschließt. 

 

§ 11 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung erfolgen. 

(2) Die Auflösung erfordert eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen. 

(3) Falls die Mitgliederversammlung nicht anders beschließt, werden die beiden Vorsitzenden 

vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

(4) Die Auflösung und Liquidation des Vereins erfolgt nach den gesetzlichen Vorschriften. Im Falle der 

Auflösung des Vereins fällt das Vermögen der Stadt Friedrichshafen zur Förderung gemeinnütziger 

Zwecke zu. 

 

§ 12 Inkrafttreten 

Die vorstehende Satzung wurde am 07.10.2025 von der Mitgliederversammlung beschlossen und wird 

mit der Eintragung in das Vereinsregister am 25.02.2026 wirksam.  

  


